
 
 
 
 
 
 

Mein Weg zum Fallschirmsport 
 
Seit ich denken kann, hatte ich den Traum vom Fliegen. Ich habe oft geträumt, ich könnte fliegen und 
war jedes Mal beim Erwachen enttäuscht, dass es wieder nur ein Traum war. 
 
Von 1959 - 1962 war ich Lehrling in der Lehrwerkstatt des VEB Transformatoren- und Röntgenwerk 

Dresden. Eines Tages gab es einen Aushang, dass eine Fahrt zum Flugtag nach Görlitz geplant war, und 

wer Interesse hätte, sollte sich melden. Ich war sofort dabei! Es ging mit einem LKW auf offener 

Ladefläche nach Görlitz. Es war toll, und es gab auch einen Flug zu gewinnen. Leider hatte ich nicht das 

Glück. Auf der Rückfahrt kam ich aus dem Schwärmen nicht heraus. 

... 

Wochen später sprach mich einer der Organisatoren an, ich hätte doch so vom Fliegen geschwärmt, 
ob ich wohl Lust zum Fallschirmspringen hätte. Sie wollten eine Gruppe bilden. 
 
Hm, dachte ich, Fallschirmspringen??? Plötzlich ging mir ein Licht auf:  Wer springen soll, muss ja 
vorher fliegen!!! Hurra, mein Traum geht in Erfüllung! 
 
Los ging es mit Theorie, dann Sprünge am Sprungturm und endlich der erste Sprung aus dem Flugzeug! 
Sensationell, es geschah am 12. April 1961, der Tag als Juri Gagarin ins Weltall startete! Es war 
traumhaft, ich habe in der Luft vor Glück laut gesungen. 
 
Nach einigen Sprüngen wurde in Riesa ein sportlicher Test veranstaltet, um eine Bezirksmannschaft zu 
bilden. Ich habe gut abgeschnitten, weil ich Leistungsturnerin war. Aber genau das hat zu meiner ewig 
bereuten Fehlentscheidung geführt: Ich habe abgelehnt, weil mir beides - Leistungsturnen und 
Fallschirmspringen in Bezirksmannschaft - nicht realisierbar erschien. 
 
Dann das Pech: Die Turnerriege löste sich kurz danach auf, weil der Trainer sich umorientiert hatte und 
es keinen Ersatz gab. Da war es aber für die Bezirksmannschaft zu spät, die Plätze waren besetzt. 
 
Erst nach einigen Erfolgen bei Wettkämpfen und dem Ausscheiden einer Sportlerin aus der Mannschaft 
hatte ich wieder eine Chance. Aber es waren halt verlorene Jahre die ich doch sehr bereut habe. 
 
Brigitte Grellmann 
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